
Ite Kirche

Grundlage selines christlichen Denkens Fin anderes Beispiel für Hieronymus Irans-
arbeitete‘. formation VON Begriffen: DIe ‚domina‘

Fın ın mehreren Beiträgen thematisiertes iInne der Vorsteherin elınes adeligen rOm1-
Beispiel ist das deal der körperlichen Unver- schen Haushaltes wandelt sich In Hieronymus
sehrtheit einer unverheirateten Tau bzw. das Texten ZUT!r Vorsteherin einer christlichen (Ge-

meinschaffr.Ideal der Jungfräulichkeit. SO War sich Hiero-
’ aut L., durchaus bewusst, ass Jung- Natürlich gibt 05 In den 13 Beitragen die eın
fräulichkeit 1M römischen dynastischen Den- der andere Wiederholung, doch me1ı1st L1UT
ken eın unverzichtbarer Aspekt für amıilien- dort, Zusammenhänge zwischen den VO  —

politische Entscheidungen WAäl. Gerade die ihm angesprochenen Personen ıIn Erinnerung
Entscheidung für eine dauerhafte ungfräu rufen will Vor allem aber zeichnet einen
ichkeit machte aber auch ZUrTr V oraus- Hleronymus ıIn den Umbruchsjahrzehnten des
setzung für das VO  . vielen Verfechtern des ausgehenden vlierten und beginnenden en
asketischen Mönchtums anerkannteste Le- Jahrhunderts. Seine weiblichen Lebens-
bensmodell für eine christliche Tau. Jung- entwürfe, angelehnt das Ideal der W usten-
fräulichkeit War damit die Einlösung eiınes vater, etzten ein1ıge selner Schülerinnen ıIn die
asketischen ldeals und gleichzeitig die radikale Realität Sie grenzten sich einerseılts selbst
Loslösung VON allen familiären, so7zialen und Aaus familiären und politischen 7Zusammen-
kulturellen Bindungen In krassestem egen- hängen des römischen Senatorenadels AUs,
SA17 ZUT spätantiken, adeligen Verfügung ber übernahmen andererseits aber auf der rund-
Frauen 1mM Rahmen familienpolitischer Pla- lage ihrer Mittel und ihrer Bildungsvoraus-
NUNSCH innerhalb der Führungsschichten. setzungen als adelige Römerinnen ihren MNEU

Keuschheit galt Hileronymus als asketisches gegründeten monastischen Gemeinschaften
Ideal für €1| Geschlechter. Allerdings WUT[- die Funktionen der Vorsteherinnen. Durch
den dessen Vorteile VOT allem für das Leben selinen sehr bewussten Zugriff auf ein1ıge
VON Frauen thematisiert. Die christliche Jung- Wortfelder selner eıt erschloss Hieronymus
frau würde nicht den Gefahren VO  - Schwan- eue Bedeutungsebenen für die selinen Zeitge-
gerschaften und Geburten ausgesetzt se1n, 1Osseln geläufige Sprache schrieb sich der

Mönch VON Bethlehem ZU Kirchenvater, dernicht der Belästigung VOI Kindergeschrei,
nicht den Unbequemlichkeiten der Haushalts- In die folgenden Jahrhunderte hineinwirkte.
führung der der Demuütigung, sich mıt den Osnabrück Gudrun Gleba
Matressen eines untreuen Ehemannes abfin-
den mussen.

SO entwirft In Auswertung VO  — Hierony- Christine Mühlenkamp: ‚Nicht WIE die Heıti-
I11US Schriften dessen bekannte Hierarchie den  “ Studien ZUTr Girenze zwischen christli-
anerkannter Lebensmodelle für christliche cher Gemeinde und Pagancer Gesellschaft ıIn
Frauen: Jungfrauen; en, die sich vorkonstantinischer Zeit, Müunster: Aschen-
eiıne Wiederverheiratung wehren: TOSUILU- dorff 2008 (Jahrbuch für Antike und Chris-
lerte, die sich ‚bekehren‘ und dem asketischen tentum Ergänzungsband. Kleine Reihe 3)
Ideal zuwenden: FEhefrauen und uütter: Kur- VIUIL,; D3° S.; ISBN 978-3-402-10911-3
1sanen und ‚uneinsichtige‘ Prostitulerte Hıe-
LONYINUS belehrende orge gilt dabei AUus$s- ‚Nicht WI1Ie die Heiden“ mıiıt diesem VON Mit
schliefßlich den beiden ersten Gruppen. 6, inspiırlerten Titel überschreibt Christine

€) In allen Beiträgen zeigt seinen TOTLa- Mühlenkamp, Verfasserin der Vo  . Alfons
gonisten als jemanden, der sich der bewusst- Fürst/Münster betreuten Dissertation, ihre
seinsbildenden Funktion VO  —_ Sprache In hohem Ausführungen, mıt denen S1IE die Grenzlinien
Ma{fse bewusst WAär. Fın Beispiel: Hieronymus zwischen christlicher Gemeinde und PaAsahıcI

Gesellschaft In vorkonstantinischer eıt ermıit-Gegensatzpaare nicht einfach plakativ ıIn
ihrer gegebenen Semantik, sondern konstru- teln will Dabei geht 65 ihr ausdrücklich nicht
lerte solche Gegensatzpaare durch eine ent- die Analyse VON Extremsituationen In
sprechende Kontextualisierung völlig 116e  S SO Phasen der Verfolgung, sondern die

Rekonstruktion verschiedener Lebensfüh-wird AaUSs dem schlichten Wort ‚puella 1M Sinne
VOIl (nicht-verheiratetem) Jungen Mädchen rungsentwürfe VOoO  - Christen, die die Gestal-
der DIienerin ıIn Hieronymus Kontextualisie- tung des Alltagslebens ıIn einer VO Pasahıch
LUNS deseseine Junge Sklavin, aufdie sich Götterkult gepragten antiken Gesellscha 1N-

tendierten.die sexuellen Begierden ihres Herrn richten,
eine intellektuell unausgereifte und/oder eine Was aus heutiger Perspektive als zentrale
aszive Junge Tau. Den Gegensatz azu Problematik erscheinen INas, stand für die

frühen Christen, und 1eSs ist eiınes der wesent-Hieronymus mıt ‚virgo' In einem semantischen
Umtfteld, das eiıne Jungfrau zeigt, die sich geistiger lichen Ergebnisse der Studie M.S; selten 1m
und körperlicher Reinheit verschrieben hat Fokus des Interesses: Auflser den umfangrei-
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chen Erörterungen des Tertullian VoN Kar- die Vermeidung der Idolatrie das ma{fßgebliche
Movens darstellt, wird den necessitates desthago beschäftigen sich L1UTLE wenige exte mıt

einer solchen Ihematik. amı lässt sich das Lebens eın eutlich höherer Stellenwert beige-
zunächst ungewöhnlich anmutende Vorgehen ILIGSNSEN elıner strengen Grenzziehung
der Verfasserin rechtfertigen, 1mM Anschluss erlaube INan die Existenz VON „Grauzonen

(Z 143)eine prazise und problemorientierte Einleitung
(S die „Felder der Interaktion und der Welchen Einfluss der rad der Integration
Abgrenzung” entlang der Schriften der Christen In ihr städtisches Umifteld auf die
Jenes Nordafrikaners vorzustellen. IDER dort Problematik einer Abgrenzung VON den He1l-
behandelte breite Spektrum Fragestellungen den ausübt, illustriert einer dritten

Varlante. Denn Klemens VON Alexandrienumfasst das Berufs- und Wirtschaftsleben, die
Teilnahme öffentlichen Leben, das Alltags- bildet etwa zeitgleich Tertullian VOT allem
leben VO  — Christen und die Lebenswirklichkeit In selnem Paidagogos eın Oberschichtenmilieu
VON Christinnen 1mM Besonderen. Die Autorin ab, das ohl jenseılts des normalen (Gemeinde-

lebens das „Christsein als kultiviertes Leben Ingewährt ler unter Rekurs auf die einschlägige
Sekundärliteratur (vor allem die Studien eorg der Oberschicht“ (S pflegte Die VOIN

Schöllgens) wertvolle und differenzierte Fın- der Autorin referierten Empfehlungen des
blicke In die konkrete Situation In Karthago. Klemens für elne ma{$volle und natürliche
Allerdings verführen ihre vielen erläuternden Lebensführung lassen In solchen Kreisen aum
Hınwelse beispielsweise Lehrerberuf und eine Auseinandersetzung mıiıt den Heiden und
Schulen gelegentlich unzulässigen Verall- das Bemühen eine Abgrenzung bzw. deren
geme1inerungen, insofern nicht immer exakt Reflexion erkennen.
zwischen tatsächlich vorhandenen Informatio- Als vierte und letzte Möglichkeit prasentier
LiCeN Christen VOT Ort und weitergehenden die Verfasserin 11UTr och knapp verschiedene
Rückschlüssen auf die Situation ın anderen einschlägige Bestimmungen der Kirchenord-
Regionen unterschieden wird NUNSCH und einzelne Synodalcanones bis ZUT

Im Anschluss ermiuittelt AUsSs der Vielfalt Synode VON Ankyra die, jeweils
denkbarer Haltungen der rage der (Girenz- Einzelfall orlentiert, pragmatische Entschei-
ziehung zwischen Heiden und Christen (streng dungen treftfen. S1ie verallgemeinern, VCI-

geht nicht die Gemeinde!) bietet sich methodisch VON selbst:; insofern lässt
vVvIier verschiedene Positionen, die sS1E sich das bemerkenswerte AI ziehen, ass
voneinander vorstellt. Den Reigen eröffnet als übergreifende Regelungen 1mM Umgang mıt der
exklusiver ertreier elıner rigoristischen Partel Pasahıch) Gesellschaft für „die Kirche“ eın
wiederum Tertullian (S 70/125), Was einer zentrales Anliegen darstellten.
gelegentlich unglücklichen inhaltlichen Dop- Als Ergebnis ann daher festhalten, ass

bei der rage ach der Abgrenzung des Chris-pelung führt Eng der Abfolge seliner
einschlägigen Außerungen orlentiert, doku- tentums VO Heidentum der kultisch-religiöse
mentiert sS1e ausführlich dessen radikale Ab- Bereich VOoO  — fundamentaler Bedeutung WäAdlIl,
grenzungsforderung VON einem als gefährlich während ethische Aspekte eher zweıtrangıg
bewerteten PaAsSsanen Umifeld. Gleichwohl stelle erschienen. Ihre Überschrift ‚Nicht WIeEe die
sich dieser Konflikt als eın innerchristlicher Heiden ist 1mM Blick auf die konkrete Lebens-
dar, insofern sich der Nordafrikaner nicht führung daher weniger als Ausdruck tiefer
direkt mıt den Heiden auseinandersetze, SO1I1- christlicher Überzeugung, sondern vielmehr
ern 1mM Kontext realer innergemeindlicher als eın aum einholbares Ideal verstehen. DIie

lemisiere.
Auseinandersetzungen argumentiere bzw. p — vorliegende Quellenanalyse hat eiıne mehrheit-

ich kompromissbereite und sıtuat1onsange-
Jene Kontrahenten Tertullians identifziert passte Haltung der Christen plausibel gemacht.

die Verfasserin als die ertreier einer zweıten DIies wiederum erklärt, die christlichen
möglichen Uption, die S1E miıt „KOompromıisse Texte solche Abgrenzungsfragen insgesamt L1UTr

selten thematisierten un!hne Verlust der Eindeutigkeit” (S entsprechende
charakterisiert. DiIie ıIn diesem Zusammenhan „Grauzonen ” toleriert wurden. iıne solche
verdienstvoll Aaus den Schriften Tertullians Entscheidung stellt ach dem schlüssigen
rekonstruierten Argumente verwelsen auf Nachweis der Verfasserin letztlich die Voraus-
terschiedliche Gruppierungen innerhalb der setzung für das Entstehen der Volks- und
Gemeinde Karthagos, die jeweils interessege- Reichskirche dar
leitet kontroverse Fragen klärten. uch wenn Mainz Heike Girieser
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